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Das betriebliche Maßnahmenkonzept entsprechend des Infektionsschutzgesetzes (IfSG) und der 
SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung sowie der 18. Verordnung über Maßnahmen zur Eindämmung 
der Ausbreitung des neuartigen Coronavirus SARS-CoV-2 in Sachsen-Anhalt. 
 
Hintergrund der aktuellen Regelungen:  
Mit der 18. SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung sind im Schwerpunkt die Hauptübertragungswege mit 
dem Coronavirus SARS-CoV 2 zu unterbinden.  
  
Das Maßnahmenkonzept enthält Anforderungen zur Vermeidung von Infektionen jeder Art. Dieses Konzept 
richtet sich an alle Mitarbeiter, Bewohner, Klienten der Lebenshilfe-Werk MD gGmbH sowie deren Besucher.  
 
Alle Personen sind gemeinsam gefordert, die infektionshygienischen Anforderungen dieses Konzeptes ein-
zuhalten. Die gegenseitige Information bei Auffälligkeiten ist deshalb vorrangig. 
 
 
Allgemeine Regeln 

• Verminderung von betriebsbedingten Personenkontakten 
• Regeln zur Handhygiene beachten  
• Einhaltung der Hust- und Niesetikette 
• Einhaltung eines Mindestabstands von 1,5 Metern zwischen zwei Personen in Innenräumen 
• beim Fahren mit Bus und Bahn und auch mit den Fahrdiensten besteht die Tragepflicht eines medi-

zinischen Mund-Nasen-Schutzes* 
 

Mindestabstands von 1,5 Metern 
• Grundsätzlich ist das Tragen einer FFP2-Maske dort erforderlich, wo eine Vielzahl von Kontakten mit 

externen Personen stattfindet (z. B. Wartezonen, Aufzüge etc.) 
• bei Unterschreitung des Mindestabstands von 1,5m bei körpernahe Pflegetätigkeiten 
• Räumlichkeiten, die nicht für jedermann zugänglich sind und grundsätzlich nur von den Bewohnerin-

nen und Bewohner genutzt werden (z. B. Patienten- bzw. Bewohnerzimmer, Therapiezimmer, Ge-
meinschafts- und Aufenthaltsräume, einschließlich der gemeinschaftlichen Einnahme von Mahlzei-
ten, Räumlichkeiten die einer Wohngruppe, Station oder Pflegewohngemeinschaft etc. angehörig 
sind, Wohnküchen etc.) sind davon nicht erfasst  

• Eine Befreiung besteht auch im Rahmen von medizinischen oder vergleichbaren Behandlungen, die 
dem Tragen einer Atemschutzmaske (FFP2-Maske oder vergleichbar) entgegenstehen. (siehe 1. 
Begründung der 18. SARS-COV-2-EindV) 
 

 

Verhalten bei Betreten des Betriebsgeländes (allgemein) 
• Hygienemaßnahmen (Händedesinfektion) sind beim Betreten der jeweiligen Einrichtung durch jede 

Person durchzuführen 
• Jeder Beschäftigte und Mitarbeiter hat grundsätzlich in geschlossenen Räumen auf Verkehrs- und 

Gemeinschaftsflächen einen medizinischen Mund-Nasen-Schutz* zu tragen. 
Ausnahme der Tragepflicht: Gruppenräume, besondere Wohnformen 

• Die Besucher bzw. Kunden sind durch die anwesenden Mitarbeiter in Empfang zu nehmen 
• Besucher haben in geschlossenen Räumen auf Verkehrs- und Gemeinschaftsflächen eine FFP-2 

Maske zu tragen 
• Besucher dürfen nur mit negativem Testergebnis (schriftliche oder elektronische Bescheinigung über 

einen PoC-Antigen-Test (Schnelltest)) Zutritt gewährt werden. Weiterhin ist ein Anwesenheitsnach-
weis (Vor- und Familiennamen, Anschrift, Telefonnummer, Zeitraum, Aufenthaltsort) zu führen 
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Zusätzlich bei Betreten des Betriebsgeländes (Pflege, Tagespflege, besondere Wohnformen) 
• Bewohner und Klienten sind von der Tragepflicht einer medizinischen Mund-Nasen-Schutzes* befreit 

 
Verhalten bei beginnender Infektionsentwicklung in WfbM, Fördergruppen (bei positiver Testungs-
mehrung)  

- Ermittlung der betroffenen Bereiche und Erhebung der FFP-2 Pflicht in der betroffenen Gruppe 
bis zur Klärung des Infektionsgeschehens.  
Bsp.: wird in der Gruppe 1 ein Infektionsanstieg festgestellt – 

o FFP2 Maskenpflicht in Gruppe 1 wird seitens der WfbM erhoben 
o zusätzlich Durchtestung des betroffenen Bereiches Mitarbeiter und Beschäftigten  
o ggfs. Wiederholung an den Folgetagen 

 
Reinigung der Arbeitsbereiche 

• Die Reinigung aller Bereiche erfolgt entsprechend des Reinigungs- und Desinfektionsplanes. 
• Die aushängenden Reinigungs- und Desinfektionspläne sind hierbei genau zu beachten. 

U.a. ist einmal täglich bzw. nach Arbeits-/Besprechungsende die Oberflächen wie Tische, Tür-
klinken mit einem handelsüblichen Reiniger (z.B. Seifenwasser/Flächendesinfektion) zu reinigen 
 

Lüftungsmaßnahmen 
• Die zur Benutzung geplanten Räume werden vor Arbeitsbeginn und in den Pausen durch weites Öff-

nen von mehreren Fenstern gelüftet 
• Je nach Raumgröße und Personenbelegung sollte alle 20 Minuten für mindestens 5 Minuten gelüftet 

werden.  

Essenseinnahme 
• Sollte eine Essensversorgung stattfinden, sollten hier die bekannten Abstandsregeln und die hygie-

nischen Regeln (z.B. Händewaschen) eingehalten werden 
• Ggf. Muss eine Verteilung der Essenteilnehmerinnen und -teilnehmer auf mehrere Räume oder zu 

verschiedenen Zeiten erfolgen. (Abstandswahrung) 

Toiletten 
• Die Reinigung der Toiletten erfolgt gemäß des Reinigungs- und Desinfektionsplanes für Sanitär-

räume 
• Auf eine Einhaltung der Hygiene ist zu achten 

 
Schutzimpfungen 

• Arbeitgeber hat den Beschäftigten zu ermöglichen, sich während der Arbeitszeit gegen das Corona-
virus SARS-CoV-2 impfen zu lassen 

Weitere Dokumente  
o Bestandteil dieses Hygieneplanes ist der Reinigungs- und Desinfektionsplan 
o Gefährdungsbeurteilung SARS-CoV-2  
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